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Gefährliche
Generalprobe

Die Erziehung und Dressur
der Polizeihunde ist eine
Arbeit, die viel Geduld und
Liebe zur Sache erfordert,
und die obendrein manch-
mal nicht ungefährlich ist.
Dieser Mann, den die Hun-
de zur Probe angehen, ist
zwar mit Schutzbandagen
reichlich versehen, dennoch
führen derlei Mannproben
oft zu unangenehmen Zwi-
schenfällen Fotos Arfo
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Die deutsche Fliegerin Marga von Etzdorf,
die mit ihrer kleinen Junkersmaschine zu einem Flug von

Berlin über Moskau nach Tokio gestartet ist

VIER FRAUEN:

Frau Josef Einsmann in Mainz hat 12 Jahre als Mann
gelebt. Das war ihr möglich, weil sie von ihrem Mann

getrennt lebte und sich seine Papiere angeeignet hatte. Mit
Hilfe dieser Papiere ließ sie sich mit einer Mutter von
zwei Kindern standesamtlich trauen und galt allgemein
als guter «Familienvater». Ihr wahres Geschlecht wurde
entdeckt, als den Behörden die doppelten Steuerkarten
auf denselben Namen auffielen. Frau Josef Einsmann ist

von Beruf Nachtwächter in einer Fabrik

von Max Reinhardt entdeckt, ist von Sachverständigen als das

schönste Mädchen Europas erklärt worden. Im Gegensatz zu
den meisten ihrer Konkurrentinnen hat sie niemals an einem
Schönheitswettbewerb teilgenommen. Wiederholte Angebote

nach Amerika und England zu gehen hat sie abgelehnt

Die zwei Hauptfiguren : Der Soldat und die Prinzessin

Mary Bell,
die vierzehnjährige Tochter eines Ingenieurs, ist die erste
Frau, die den Niagara schwimmend bezwungen hat.
Außerdem hat sie einen neuen Zeitrekord aufgestellt, in-
dem sie die Durchquerung in 10 Minuten bewerkstelligte,
während der berühmte Niagaraschwimmer William Hill
11 Minuten für die Strecke von der kanadischen auf die

amerikanische Seite benötigte

Die Leiterin der Aufführungen Marte Vorbrodt (links) und die Puppenkünstlerin
Frau Giauqe mit ihren Schauspielern

Gefängnis für deutsche Asienflieger
Die beiden deutschen Flieger Rathje (links)
und Kölber (rechts), die mit einem Junkers-
Postflugzeug der Chinesisch - Deutschen Luft-
Verkehrsgesellschaft wegen Motorpanne in der
Mongolei notlanden mußten, wurden wegen
Spionageverdacht verhaftet. Rathje wurde zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt, Kölber, der
bei der Landung durch Gewehrschüsse mongo-
lischer Soldaten verletzt wurde, befindet sich
noch in einem Lazarett in Urga

«HYSPA»-THEATER
Zw Fabmen der «LLyrpa» wird ein in£erer.fcjn£er Verracb
anfernomwen : Sfr<iwinr&jyr Oper «Die Gerichte vow
So/dat» /Texf von C. F. FamazJ ge/ang£ aa/ einer Mario-
neCtenbäbne zar er/o/greieben Vor/abrang; dar Ganze ir£
wieder ein- Peweir webr, we/cbe Leirtangen die Pappen-
Scbaarpie/er vo/Zbringen bönnen, beronderr wenn rie ro
pbantarievo// and origine// rind wie die von F. and £. Giaa-
<?ae, Ligerz /Schweiz. IVerbbandJ ver/er£ig£en
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Schweizer

Chiwa ist die ehemalige Hauptstadt des gleichnamigen Chanats,
südlich des Aralsees in Turkmenistan Foto Preß-Clichd

lieber
den Dächern
von Chiwa

und von Bern
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